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jädjjtfdjen Mtnifteriumg gufulge füllen itunmeljr für
Meifter beg 831echarbeiter=@emerbeg fugenannte Meifter*
furfe in ber Waiter bon adft Sagen an bee Seutfcfjen
gacfyfdjule für Sötedjarbeiter gu Slue i S. abgehalten
werben unb groar alljährlich gwei Mal, in ben Öfter*
unb Miefjaeligferten.

Ser erfte btefer Surfe wirb fcfjun in ben biegjährigen
Midjaeligferien unb gwar in ben Sagen bom Montag
ben 28. September big Stengtag ben 6. Dftuber abge*
palten werben. Slnmelbungen gur Seilnapme finb mit
fRüdfidjt barauf, baff bur ber §anb nur eine befdjei*
bene Slngaijl bun Setlnepmern — fünf — gu jebem
Surfug gugelaffen werben Eann, tunlicpft frühzeitig gu
bewirfen.

Sie Surfe erftreden fiep auf praltifdje Arbeiten,
tpeuretifepe unb praftifepe Unterwetfungen in ber 83 a u*
urnamenten SIempnerei unb Metallbvüderei.
Sie (Sebitpr für Seilnepme beträgt 25 Marf, aitfjerbem
muff bag bun jebem Seilnepmer berarbèitete Material
gum Suftenpreig erftattet werben, mufûï bie bun ipm
gefertigten Seile unb Arbeiten in fetnett iöeftp übergepen.
gür Unbemittelte §uuurarerlap ebent. nuep anberweitige
©rleicpterungeu begro. pefuniäre 83eipülfen.

Spezieller ßeprplan fuftentug erpältlidp burdp bie
Sireftiun ber Seittfcpen gadjfdjitle für Slecparbeiter gu
'Slue i. S.

©röffmmg ber SnftaHateurftpuIe, Sonberabteilung
ber Seutfdjen jyaepfepule für 831ecparbeiter in Slue i. S.
81m 12. Dftuber a. c. beginnt ber erfte palbjäprige
Spegialfurfug in @ag= unb SBaffer Qitftiiitatiun
an ber nenbegrünbeten SnftaHateurfâpuïe in Slue i. S.,
einer an bie Seutfcpe jyatpf^nte für SSlecparbeiter in
Slue angeglieberten Sonberabteilung, bie ben ,gwed
berfolgt, Slngepörigen beg Snftaüateurgemerbeg in ber
Sauer bun 6 Monaten eine ben befunberen 83ebiirf=
niffen biefeg ©ewerbeg fRecpnung tragenbe, tunlicpft
abgefcpluffeneSpegiaUSlugbilbung gubermitteln. fprufpeft
mit ßeprplan ift jebergeit erpattlicp burcp bie Sireftiun
ber Seutfcpen jyaepfepule für ffllecparbeiter git Slue i. S.

Sie fÇabrifatiou bon Cefen unb Dfettropren im
Sftpre 1902. (Surr.) SBir entnepmen bem Sapregbericpt
beg fdpweigerifdpen ißereing bun Mafdpinen=Snbuftrieüen
pru 1902 über bie gabrifatiun bun Defen» unb Dfen*
ropren fulgenbeg:

Sag_@efdpäft in nnferer S3rampe mar im aîtge*
meinen im Satire 1902 ein etmag beffereg, wenn audp
feinegmegg lebpafteg. Sin einigen Drten ber Scpmeig
ift bie S3autätigfeit eine etmag regere gemurbert, teils
burcp lufale SSerpältniffe beranlafjt, teils infolge billigeren
(Selbftanbeg, fo baff eg S3aumeiftern leiepter fiel, ipre
Unternepmnngen gu finanzieren unb audj bag fßriöat*
fapital mieber eper Slnlage in Smmobilien fuepte. Sin

piegeischrank-
in allen Grössen,
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.

Gläser I
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A. & NI. WEIL
Spiegelmatiufaktur

Zürich.

anbeten Orten liegt bie S3autätigfeif Pagégett nbcp fepr
barnieber unb eine 93efferitug ber Sierpättuiffe ift notp
niept abgufepèti;

Sie befannteu miptiepen ßoüberpättuiffe, roelipe
jeben Sjport in nnferer S3rancpe gur Unmüglicpfeit
maepett, hingegen bie einpeimifepe Snbitftrie |cpuplug ber

Sonfurreng beg Sluglaubeg preiggeben, tragen natürlich
aittp uiept bagu bei, bag ©efepäft für bie feproeigerifepe

Snbuftrie erfreulich gu geftalten. (Sine mefeutlicpe Slenber*

ung ber allgemeinen Oefipäftglage in unferer S3rancpe

läfjt fiep für bie näcpfte $eit niept buraug fepen.

Sntetnaiionaleê ißretl Slnêftpreiben Pete. Slcetplen-
ßaternen nnb Sipeinioerfer für Srafttoagen. Ser Seutfcpe
SfutomobiUSlüP, ber Seutfjpe Slcetplen*S3erein unb ber

Mitteleuropäifdje Motbrmagen=S3erein pgben tin ißreig*
Slugfdpretbett erlaffen gur Prüfung bon Slcetplen=ßaternen
unb Scheinwerfern. Siefe wirflidp geitgemäfje fßrüfung
bürfte feiteng ber ßaternen=gabrifanten gut befepiett
werben. Sem fßreiggeridpt fiept eine refpeîtabl| Summe
an greifen gut SSerfügung. Sem ©prenpreiggeriept
gepören ber ^ergog bon iRatibor, ißrof. Sr. Sieffenbaip
unb @raf bon SaÛepranb fßerigorb an. Sie ©ebüpren
betrügen pro Scpeinwerfer 10 ME. unb pro ßaternen*

paar 15 Mf. Sie ©infenbung ber gu prüfenben Stüde
pat big gum 1. gebtuar l904 bei ber ©efcpäftgfieQe
beg Seutfcpen 21utbmobif=Élub, Berlin NW., Sommer*
ftrape iä, gu erfolgen.

I486

Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

G. F.Weber, Muttßnz-Basel
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

acht Fabriken im Betrieb, eigene Kohpappen-Fabrik,
liefert in nur bester Qualität:

prima ^placement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Molzcementpapier
roh und imprägniert. 479 a

Ii Rohpappe, Petrefaet
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Theer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolitieum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

|lit« — JÄr Me IftraMft
fragen«

447. 3Ber tfätte btHtg einen alteren Supportfiï für eine

fletne ®rel)bait! (nttt gufcbetrieb) abjngebeit? Offerten gefl. an
SBraune, 2:i)un.

448. SBer märe in ber Sage, mtr einige h'tdjttge SSaumeifter
jit'nennen, bie fogenannte „ferner aSauernl)äufer" bauen, SEBolju-

tjaufer mit ©cfjeunen, euent. roo tonnten foldje neue (Sebäube be-

fidjtigt roerben SJlitteilungen unter 9îr. 448 an bte ©{pebittou-
449. 2Ber liefert an foliben SSieberoerfaufer gelbgerät*

fdjaften, roie ©aiten, Stärfte, ©enfen unb 9Sörbe, (Säbeln, S}\ed)eu,

©djaufeln, tßidel, ©eile :c.? Offerten unter 9tr. 449 an bie @jp.
450. SBer liefert S)ad)Iatten, faubere SBare, 30/40- unb

25/45 mm, 5 ober 6 m lang, roaggonmeife Offerten mit /ßreis*
angaben franto Station §eerbrugg an Mepler, golj^änbler,
SänbertaSöalgacf).

451. ißer hätte ein gebraustes, noch gut erhaltene^ /5oa=
meter abzugeben (0—30 ober 40 Sßolt jeigenb) unb gu melqem
greife? Offerten an fiugo Stoib, @c£)loffer, Dberriet (Ttheintalj.

453. SÖ3er liefert tïlappenbanb ju 31argauer ®cE(«Itrfct)eir
unb roer liefert gu^etferne Sintengefape?

453a, SSBer mürbe biüigft liefern: Iftfreie Slannenliolî*

IM Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 20

sächsischen Ministeriums zufolge sollen nunmehr für
Meister des Blecharbeiter-Gewerbes sogenannte Meister-
kurse in der Dauer von acht Tagen an der Deutschen
Fachschule für Blecharbeiter zu Ane i. S. abgehalten
werden und zwar alljährlich zwei Mal, in den Oster-
und Michaelisserien.

Der erste dieser Kurse wird schon in den diesjährigen
Michaelisferien und zwar in den Tagen vom Montag
den 28. September bis Dienstag den 6. Oktober abge-
halten werden. Anmeldungen zur Teilnahme sind mit
Rücksicht darauf, daß vor der Hand nur eine beschei-
dene Anzahl von Teilnehmern — fünf — zu jedem
Kursus zugelassen werden kann, tunlichst frühzeitig zu
bewirken.

Die Kurse erstrecken sich aus praktische Arbeiten,
theoretische und praktische Unterweisungen in der B a u-
orn amenten-Klempnerei und Metalldrückerei.
Die Gebühr für Teilnehme beträgt 25 Mark, außerdem
muß das von jedem Teilnehmer verarbeitete Material
zum Kostenpreis erstattet werden, wofür die von ihm
gefertigten Teile und Arbeiten in seinen Besitz übergehen.
Für Unbemittelte Honorarerlaß event, noch anderweitige
Erleichterungen bezw. pekuniäre Beihülfen.

Spezieller Lehrplan kostenlos erhältlich durch die
Direktion der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter zu
Aue i. S.

Eröffnung der Jnstallateurschule, Sonderabteilung
der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter in Aue i. S.
Am 12. Oktober a. c. beginnt der erste halbjährige
Spezialkursus in Gas- und W as ser- Jnställa ti o n
an der neubegründeten Jnstallateurschule in Aue i. S.,
einer an die Deutsche Fachschule für Blecharbeiter in
Aue angegliederten Sonderabteilung, die den Zweck
verfolgt, Angehörigen des Jnstallateurgewerbes in der
Dauer von 6 Monaten eine den besonderen Bedürf-
nissen dieses Gewerbes Rechnung tragende, tunlichst
abgeschlossene Spezial-Ausbildung zu vermitteln. Prospekt
mit Lehrplan ist jederzeit erhältlich durch die Direktion
der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter zu Aue i. S.

Die Fabrikation von Oefen und Ofenrohren im
Jahre 1902. (Korr.) Wir entnehmen dem Jahresbericht
des schweizerischen Vereins von Maschinen-Industriellen
pro 1902 über die Fabrikation von Oefen- und Ofen-
röhren folgendes:

Das Geschäft in unserer Branche war im allge-
meinen im Jahre 1902 ein etwas besseres, wenn auch
keineswegs lebhaftes. An einigen Orten der Schweiz
ist die Bautätigkeit eiue etwas regere geworden, teils
durch lokale Verhältnisse veranlaßt, teils infolge billigeren
Geldstandes, so daß es Baumeistern leichter fiel, ihre
Unternehmungen zu finanzieren und auch das Privat-
kapital wieder eher Anlage in Immobilien suchte. An

plegeisàà-
ill »Usll Krössvll,
plsll nllck facettiert,

— ?.u billigsten lagos-
preisen.

Klàîîi'I
â «I. «LII.

anderen Orten liegt die Bautätigkeit bagegen noch sehr
darnieder und eine Besscrììng der Verhältnisse ist noch

nicht abzusehen.

Die bekannten mißlichen Zollverhältnisse, welche
jeden Export in unserer Branche zur Unmöglichkeit
machen, hingegen die einheimische Industrie schutzlos der

Konkurrenz des Auslandes preisgeben, tragen natürlich
auch nicht dazu bei, das Geschäft für die schweizerische

Industrie erfreulich zu gestalten. Eine wesentliche Aender-

ung der allgemeinen Geschäftslage in unserer Branche
läßt sich für die nächste Zeit nicht voraus sehen.

Internationales Preis »Ausschreiben betr. Acetyten-
Laternen und Scheinwerfer für Kraftwagen. Der Deutsche
Automobil-Klub, der Deutsche Acethlen-Verein und der

Mitteleuropäische Motorwagen-Verein haben ein Preis-
Ausschreiben erlassen zur Prüfung von Acetylen-Laternen
und Scheinwerfern. Diese wirklich zeitgemäße Prüfung
dürfte seitens der Laternen-Fabrikanten gut beschickt

werden. Dem Preisgericht steht eine respektable Summe
an Preisen zur Verfügung. Dem Ehrenpreisgericht
gehören der Herzog von Ratibor, Prof. Dr. Dieffenbach
und Graf von Talleyrand Perigord an. Die Gebühren
betragen pro Scheinwerfer 10 Mk. und pro Laternen-

paar 15 Mk. Die Einsendung der zu prüfenden Stücke

hat bis zum 1. Februar 1904 bei der Geschäftsstelle
des Deutschen Automobil-Klub, Berlin Nî, Sommer-
straße à, zu erfolgen.
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VeàuAsu Sie ditto unsern àroiseourant.

lî.f.Wài'ZààkI
llàcemsut-, vacllpappsll- uvà ttspàaìt-ràik

sollt àllrillsu im Letl'iob. sigous Rollpappon-?ubi'ill,
liskort in mir bester Qualität:

?rima HLokeemenì
oaoll sollt Musstsr'sollsr Ustlloàs llsrgsstsllt.

roll uiià imprägniert. 479 s

ÌV> ulken Kitt, llllesterkitt, Hsplisltkitt

llesìïllîenîvn lkvvn, pvvk
Lisenlaek, lu Larbolineurn

bestes Impràglliormàrisl kür alls ilàarton.
Velepdoll Ho. 4317. lelogr.-^àr. : vscllpappisbrilc.

Ans der Prnrîs ^ Mr die Praris.
Fragen«

44?. Wer hätte billig einen älteren Supportfix für eine

kleine Drehbank (mit Fußbetrieb) abzugeben? Offerten gefl. an
Braune, Thun.

448. Wer wäre in der Lage, mir einige tüchtige Baumeister
zu'nennen, die sogenannte „Berner Bauernhäuser" bauen. Wohn
Häuser mit Scheunen, event, wo könnten solche neue Gebäude be-

fichtigt werden? Mitteilungen unter Nr. 448 an die Expedition-
449. Wer liefert an soliden Wiederverkäufer Feldgerät-

schaften, wie Hauen, Kärste, Sensen und Wörbe, Gabeln, Rechen,

Schaufeln, Pickel, Beile zc.? Offerten unter Nr. 449 an die Exp.
430. Wer liefert Dachlatten, saubere Ware, 30/40- und

25/45 mm, 5 oder 6 m lang, waggonweise? Offerten mit Preis-
angaben franko Station Heerbrugg an I. Metzler, Holzhändler,
Ländern-Balgach.

431. Wer hätte ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes Volt-
meter abzugeben (0—30 oder 40 Volt zeigend) und zu welchem
Preise? Offerten an Hugo Kolb, Schloffer, Oberriet (Rheintal).

432. Wer liefert Klappenband zu Aärgauer Schäfchen
und wer liefert gußerserne Tintengesäße?

43? s. Wer würde billigst liefern: Astfreie Tannenholz-
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J. F. Klingelfuss

Wasserwagen- AananFabrik

Prompteste

Reparatur
aller Sorten

Erfindungen

Grosses Lager
inpaschinen für alle Arten der Eisen- und,Holzbearbeitung.

9îr. 20 ^ttoftr, fdjttJcij. ôattb tu.Rettung (Organ für bie offgieEeu ißublifationen be§ ©djtoeijer. ©eroerbeoereinê) 321

fatten oop 1000 x 30 < 30 mm itrtb iÖOÖ X 28 x 28 mm? Sebarf
mehrere ôuitbèrttaufenb prb Sa|r. h. 3Bcr ift (fabrilant non
2l§befifäben non 3 unb 4 mm ©fürfe? Offerten erbeten att ftrit^
Seiniger, £ed)ttifd)eë Sureau unb gabriïatibn non $afentaifiletn,
SJloutier (©raub Sal).

454 a. ©elcbeê ift bie befte unb bitligfte Sebadjungsart?
b, 28er befaßt fid) mit QnftaEatiou oon S'eroëltcfjtanlagen

455» 28er liefert ïeer jura beeren non Slecfirötjren
Offerten unter 9tr. 455 an bie ©jpebüion.

456, Semäfjren ftd) Orabtfeite ober Çanffeile beffer jum
Sciuten non $ird)englocfcn (mittelfcîjToereS ©eläute) 2Bären ®rabt=
feile bauerbafter ober ïjaben foldje fonft 3?arf)teile

457, 28er ift Sieferant oon Scf)aufenfter=2!ettti(ationä-@ar=
ntturen

458, SBer erfteÜt §eu=2lufäüge ©efl. Offerten an Qaf.
Ißftfter, Sautedjnifer, Oïorbaë (ffüricb).

456* 28er liefert bie jtoecfmafngfiett &ürfd)löffer, fjenfter=
ftangen unb Oberttd)tfct)ûefîer ©efl. Offerten nebft Seilage .oon
bejügl. ,3eicbnungen, ^rofpeftett ic.- beliebe man unter ©biffre
G 459 an bie ©jpebition ju richten.

460» 2Betd)eä ift ba§ befte ^fofiermittef Jüt 2lb|altung
oo'tt ©rb= unb .Suftfeucbtigîeit bei SOiagaginmauerit ©efl. Offerten
nebft Seilage oon bejügl. ißrofpetten unb SJiuftern beliebe man
unter ©biffre K 460 an bie ©jpebition ju richten.

461. 28er liefert 2lufjüge an eine 6efte£)enbe £ran§miffiou
junt fforbertt oon Dbft? totale ßöbe 10 m, Stragtraft 300 $g.
Offerten unter 2tr. 461 beförbert bie ©ppebition.

463». 28er liefert fertig oerlegt pt<h=pine=Söben oon ^trla
7—8 cm Oiiemenbreite

463, 28er bat biEig abzugeben : einen gebrauchten, aber
ttod) gut erhaltenen ïleinen 2lmbo§ im ©etoicbt oon 50—60 flg.,
bitte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Oiabreifbiegntafcfjitie unb
etii bito Etabreifftauchntafdjine? tirette Offerten an tji. ©toectlim
Sfttnb, 2BaIbenburgerftrape 15, Safel,

464* 28er liefert ruffifd)è§,,@rlenbohb preiëwûrbig?
465. 28er hätte jirta 200 SOéter tibCÏ) brauchbare, fä)mieb=

eiferne 28afferleituug§röbren (l'/a" eoent. 2"), fcbwatj ober gab
oanifiert, abzugeben? Offerten an Sranbenberg u. ©0. in .(fug,

466« 28er liefert roeifeä ißubtucb, leiste 2Ibgattgrefteft
Offerten unter ©biffre $. 28. 466 an bie ©rpeb.

467. Um ein grofieë ©outerain abfolut gegen ^eudjtigteit
fu hebern bebarf e§ eine§ 2l§pbaltbelage§. 2BeIdE)e§ ift nun bie

paffenbfte Unterlage baju? Unftreitig Zementbeton; muf? faiefer
oben eine glatte Oberfläche haben burdf Serpub ober ift bie§ um
nötig Sitte um gefl. 2tu§funft. Oient al§ Sapierlager.

468. 2Bo begiebt man billige unb folibe 2Jiaurer=©arreten ?'

469. 28er liefert jpoeiteitige Sdimierringe für 5iittgf<hmier=
lager Offerten unter 21r. 469 beförbert bie ©jpeb.

479. 28er ïann mir ein billiges Serfabreit gitr Zmpräg=
nierung oon äänttenbölstlöben (12x12x6 cm) gegen ffäulmö-
mitteilen, inbem man gleichseitig bem £>ols eine beliebige, roetter=
beftänbige ffärbung geben mßc|te? ©inb hierzu eptea ®rudfoor=
rid)tungen nötig unb roer liefert eoent. foldje (für gefl. 2Introort
jum oorauö heften Oant.

471. 28er liefert toaggomoeife Suf!onnner=.g)obeIfid)te 1.
btS 2. $laffe, 18 unb 30 mm ftarf, paraEet gefäumt, 12—18 cm
breit, 4 bis 6 m lang, in gang bürrer 28are. Offerten franto
©tation $ug an Qob- ©piEmann, ©ägerei unb -ôolgbanblung.

Kanderner

Feuerfeste Steine «Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.)

F ayence-Wand -Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baum bergen & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

WOLF & GRAF, ZÜRICH
Vertreter erster Firmen.

Dachdecfcpapier
und [2260

Dachpappen
liefert zu Fabrikpreisen

A. Jncker, Nachfolger von

Jucker-Wegmann
in Zürich.

Ausarbeitung, Patentierung,
Verwertung 2126

Patentbureau Carl Müller
vormals Steiger-Dieziker

Bleicherweg No. 13, ZÜRICH.

Automatische
«008^88861^

Schleifmaschinen ,fSo
M. Schniter, Zürich,
Maschinenfabrik, unt. Miihlesteg 4.
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aller Sorten
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(Z rosses I^SKer
inUmtàl, G allk Nen llki' à- unl! ^lààltliiig.
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latkèn von 1000 X M < 30 mm Und 1000 X M X 28 mm? Bedarf
mehrere Hunderttausend prb Jahr. d. Wer ist Fabrikant von
Asbestfäden von 3 und 4 mm Stärke? Offerten erdeten an Fritz
Leiniger, Technisches Bureau und Fabrikation von Patentartikeln,
Moutier (Grand Bal).

434 s. Welches ist die beste und billigste Bedachungsart?
k. Wer befaßt sich mit Installation von Keroslichtanlagen?

433. Wer liefert Teer zum Teeren von Blechröhren?
Offerten unter Nr. 455 an die Expedition.

436. Bewähren sich Drahtseile oder Hanfseile besser zum
Läusen von Kirchenglocken (mittelschweres Geläute) Wären Draht-
seile dauerhafter oder haben solche sonst Nachteile?

437. Wer ist Lieferant von Schaufenster-Ventilatious-Gar-
nituren?

438. Wer erstellt Heu-Aufzüge? Gefl. Offerten an Jak.
Pfister, Bautechniker, Rorbas (Zürich).

43K. Wer liefert die zweckmäßigsten Türschlösser, Fenster-
stangen und Oberlichtschließer? Gefl. Offerten nedst Beilage von
bezügl. Zeichnungen, Prospekten ic. beliebe man unter Chiffre
C 459 an die Expedition zu richten.

469. Welches ist das beste Jsoliermîttèk zur Abhaltung
vo'n Erd- und Luftfeuchtigkeit bei Magazinmauern Gefl. Offerten
nebst Beilage von bezügl. Prospekten und Mustern beliebe Man
unter Chiffre X 460 an die Expedition zu richten.

464. Wer liefert Aufzüge an eine bestehende Transmission
zum Fördern von Obst? Totale Höhe 10 m, Tragkraft 300 Kg.
Offerten unter Nr. 461 befördert die Expedition.

4KA. Wer liefert fertig verlegt Pitch-pine-Böden von zirka
7—8 cm Riemenbreite?

465. Wer hat billig abzugeben: einen gebrauchten, aber
noch gut erhaltenen kleinen Ambos im Gewicht von 50—60 Kg.,
Aste gebrauchte, aber noch gut erhaltene Radreifbiegmaschine und
eist dits Radrèifstauchmaschine? Direkte Offerten an P. Stoecklin-
Pfund, Waldenburgerstraße 15, Basel.

464. Wer liefert russisches Erlenholz, preiswürdig?
463. Wer hätte zirka 200 Meter Noch brauchbare, schmied-

eiserne Wafferleituugsröhren (1'/-" event. 2"), schwarz oder aal-
vanisiert, abzugeben? Offerten an Brandenberg u. Co. in Zug.

466. Wer liefert weißes Putztuch, leichte Abgangresien?
Offerten unter Chiffre K. W. 466 an die Exped.

467. Um ein großes Souterain absolut gegen Feuchtigkeit
zu sichern bedarf es eines Asphaltbelages. Welches ist nun die

passendste Unterlage dazu? Unstreitig Zementbeton; muß dieser
oben eine glatte Oberfläche haben durch Verputz oder ist dies un-
nötig? Bitte um gefl. Auskunft. Dient als Papierlager.

468. Wo bezieht man billige und solide Maurer-Carreten?
469. Wer liefert zweiteilige Schmierringe für Ringschmier-

lager? Offerten unter Nr. 469 befördert die Exped.
479. Wer kann mir ein billiges Verfahren zur Jmpräg-

nierung von Tanneuhvlzklötzen (12x12x6 cm) gegen Fäulnis-
mitteilen, indem man gleichzeitig dem Holz eine beliebige, wetter-
beständige Färbung geben möchte? Sind hierzu extra Druckvor-
Achtungen nötig und wer liefert event, solche? Für gefl. Antwort
zum voraus besten Dank.

474. Wer liefert waggonweise Bukkowiner-Hobelfichte 1.

bis 2. Klasse, 18 und 30 mm stark, parallel gesäumt, 12—18 cm
breit, 4 bis 6 m lang, in ganz dürrer Ware. Offerten franko
Station Zug an Joh. Spillmann, Sägerei und Holzhandlung.
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SItttoortett.
Stuf QTage 406. SSraßtfeile in alien ®imenfionen unb

©tärten für feben Söebarf, fowie ®raßtfßnüre, ®raßtgitter unb
®raßtwaren aller Sirt liefert billigft bie ©pezialwerfftätte für
fämttic£)e Strtiïet in ®raßt non ©ottfrieb Söopp in §aliau unb
©ßaffßaufen.

Stuf (frage 413. SBoKen ©ie fiß geft. birett an nn§ roenben.
Sacob, SBteberfeßr & ©o., SBintertßur.

Stuf (frage 417, Koßfaiz ift ein guteg SSJlittel gegen ©ßwamrn
an fernsten äßänben, weiße barnit beftrent werben. Sur muß
naßßer gut gelüftet werben. Sinei) Söetiefung beg Söobeng ift rat=
fam, wag id) felbft erfahren ßabe. St.

Stuf fragen 417, 438 unb 437. Stntinonniwßarbolineum
ift bag befte ©ßwammoertitgunggmittet ; bei rißtiger Stnwenbung
oert)ittbert eg jebe Sieubiibung auf Stauern unb Söaßen. Lieferanten :
Sßaraoicint & Drtftein, SÖafet.

Stuf forage 431. SBenben ©ie fid) an ©a-ftor ©gtoff & ©ie.,
in Sieber=Soßrborf (Stargau).

Stuf (frage 433. Sßrima S3anbfägebtätter :c. tiefem S8eg=

tinger & ©o., ©ägenfabrit, ffetbbaß am Qürißfee. Stud) in
prima Lötmaterial unb Lötwertjeugen tonnen wir bienen. Sejügt.
greifen k. wünfßen wir birett mit ffrageftelter in Söerbinbmtg
äu treten.

Stuf Q-rage 433. SBenn eg fid) um größere Letalitäten
banbett, fo fann id) Qßtten meine patentierten 5ßetrot=@onnen=
tampen befteng empfeßten. D. Stießet, Steiß., Stabretfß b. SSiet.

Stuf forage 439. Sag befte Stateriat zur Stnfertigung oon
Loßtrögen ift SBunner'g Qfoliermörtel, mit her patentierten Staffe
„Söitumen=@muifion" ßergeftetit. Qu begießen burß §. St. Söranbt
in SÖafet.

Stuf (frage 43l. ftarboltneuum, gerußtofeg unb gewößw
tißeg, tiefem billigft Straotb Srenner & ©ie., SSafet.

Stuf (frage 431. ®a§ naßweigbar befte nnb feit breißig
Saßren bewäßrte ßotgtonferoierunggmittet ift Stoenariug=©arboli=
neum, Qu begießen burß ben ©eneratoertreter Startin Detter,
Söaßnßofftraße 37, Qüriß.

Stuf (frage 431. Sie ffirma ©• S- SBeber, Saßpappe» unb
Seerprobuttesffabriten m. b. £j-, Stuttenz=Söafel bittet um geft.
Slngabe Qßrer werten Stbreffe, um Sßnen birett Offerte maßen ju
tonnen.

Stuf (frage 431. SBenben ©ie fiß an Q. Sraberg StBitwe
in ©ßur.

Stuf ffrage 433. ffetbfßmieben alter ©gfieme, fowie Stm»

boffe liefert ab Lager preigwürbig Subolf Soetfßi, Siegbaß»
Qüriß.

Stuf ffrage 433. Seite ©tanken mit ©ßeren tiefem oorteii»
ßaft Strnotb SBrenner & ©ie., SSafet.

Stuf ffrage 435. ©eruß» unb farbtofen §oIjteim tönnen
wir in großen Quantitäten prompt tiefem. Strnotb SSrenner & ©ie.,
SÖafet.

Stuf ffrage 436. SBenben ©ie fiß geft. wegen bitligfter
©pejiatofferte über Leim an ff. ©ßwarzenbaß, ©enf.

Stuf Qrage 437. Sag befte unb fißerfte SBorbeugmtgg» unb
Söertitgunggmittet non §aug» unb Stauerfßamm ift jßinot. Qu
begießen burß ben ©ßweij. Sßinot»Söertrieb Startin Steiler, Qüriß.

Stuf (frage 437. §au8fßwamm entfteßt burß ffeußtigteit
unb attatifße SluSfßwtßungen, bie nur burß SBitnner'g Qfotier»
mörtet bauemb 51t befeitigen finb. Söitumen»©muifion pr Stn»

fertigung begfelben p begießen burß §. St. Söranbt in SÖafet.
Stuf ffrage 437. Sag bewäßrtefte Söttet gegen §aug»

fßwamm ift unfer gerußtofeg Starbotineum. Strnotb Sörenner &
©ie., SÖafet.

Stuf ffrage 438. SBenben ©ie fiß an bie ffirma Stßb.
Sßfaff, Sßumpenfabrit, Qüriß I.

Stuf ffrage 438. Sotationgpumpen für alte Qwecte liefert
prompt unb bittig Subolf Soetfßi, Siegbaß»Qttriß.

Stuf ffrage 438. SBenben ©ie fiß geft. an Söranbenberg u.
©0. in Qug, weiße Sftumpen für alte mögtißen Qwede alg @pe»
Ziatität fabrizieren.

Stuf ffrage 440. Stetaltbußftaben, nergotbet, in jeber ©röße
crßatten ©ie non ber Qinïornamentenfabriî non ff. Arabers SBw.
in ©ßur.

Stuf ffrage 440. Offerte ber ffirma Otto ©auter, ©oßn,
in ©rmatingen erßatten ©ie birett.

Stuf ffrage 441. St, StutiiS §uf= ùnb öammerfßmiebe in
fflumë ift bitligfter Lieferant bei fofortiger Söebienung.

Stuf ffrage 441., ©efßmiebete • ©pißfßaitfeln au§ ©taßl=
bteß liefert ffriß Starti St.--@. in SBWitertßnr.

Stuf ffrage 443a. ©egen baS Sintieben ber Qemente an
ben Sßreßftempetn gibt e§ einige Stittet, bie iß ffßnen gerne
mitteile, b. Qur Äortfieinfabritation wirb ber Stbfaïï non ben
©töpfet= refp. Sßfropfenfßnetbereien genommen; man ßat bafür
aber auß noß ßittigeren ©rfaß, ber eben fo gut ift. c. ®a
man aHerneueftenl bie Qementrößren gießt, fo taffen fiß bie
nötigen fformen au§ nerfßiebenem teißten Stateriat ßerftetten.
ffnftruttionen liefere gegen billige Söergütung. d. ffitr formen
Zur ©rzeugung non Sunftftein tann feßr nerfßiebeneg Stateriat

benüßt werben ; ba e§, wie norßin unter c. erwäßnt, beim ©ießen
nißt zu feßr auf bie ffeftigteit berfetben antommt. @0 wirb z- S3,

in ber neueften Qeit fogar Ouaberwert in präparierten Leim=
formen gegoffen unb zwar für Stonumentatbauten (auß in ber
©ßweiz). ®a§ ©ießen be§ tünfttißen Söaumgteriat§ iftüberßaupt
berart oerbeffert, baß bie ®eßnit bag langwierige ©tampfen
(naß fog. Stegein) woßt ober übet aufgeben muß. „Qeit ift ©eib"
fagt ba§ ©prißwort, ba§ befonberg auß für bie SSaupra^ig be=

beutunggnott ift unb noß immer meßr werben wirb. r.
Stuf ffrage 443 b. ©emaßtener Sort in oerfßiebenen ,Hör11=

ungen fpegiett für Sïortfteinfabritation liefern billigft ©ebrüber
©ßeibegger, Sortfabrit, Laufen (Qura).

^ubmirrtotiö-^itjciöcr.
Sie Qiutnter= unb ©pengterarbeiten am ftuppet bcö

^irßtnrmegf ©ßtteifingen. ®er Söaubefßrieb liegt beim
fibenten ber Sirßenpfiege auf, wofetbft Offerten big 20. Stuguft
einzureißen finb.

StöafferPcrforgung Langnau ant Sttbié. ©raüarbcit
bei ©rweiterung beg öauptneßeg oon ber neuen ®orfftraße burß
bie Sanzteiftraße big pr ©runbftraße, Länge zirta 220 m. ®ie
näßeren Söebingungen tönnen beim Sßräfibenten ff. Singger ein=

gefeßen werben, ©ingabefrift big 20. Stuguft.
®te ©emeinbe ©aften eröffnet Stonturrenj über ©rfteltnng

bon ziwet ®atfperren im ©gfßhobcl. ©ingabefrift 23. Stuguft.
Sßlan unb Söauoorfßriften liegen beim Söorftanb zur ©infißt offen
unb erteilt berfetbe näßere Stugtunft.

©rijuißnugncubau ttnter=SÖßeßiton. ®ie Slugfüßrung ber
©rbavbcitett. Sptäne unb Söebingungen liegen im SSureau beg
bauteitenben Strßitetten ffoßanneg Steier in Unter=3Beßiton zur
©infißt auf* Offerten finb big 14. Stuguft, abenbg 6 Ußr, beim
Sßräfibenten ber Söautomniiffion, Hauptmann @. Slttorfer, einzu=
reißen.

$ie Sirßgentcinbe ffrid, ©ipf=Cberfrict eröffnet .Stow
turrenz über ba'g Umbetten beö UirßenbacßeS unb bamit oer-
bunbenen ©pettgler= nnb Qiutntcrarbeiten. ©ingaben finb an
ben Sräfibenten ber Sirßenpftege big 15. Stuguft oerfßtoffen ein=

zufenoen. Säßere Stugtunft erteilt ©emeinberat unb Sîûtter 31.

Stoefß in ffriet:
®ie ©rftettnng ber Stofctantageu für bag ©ßutßaug

unb bie beiben ®urnßatten an ber Uernftraße in Qüriß.
sptäne unb Uebernaßmgbebingungen im ftäbt. ^»oßbauamte (Soft=
gebäube). ®ie Offerten finb oerfßtoffen unb mit ber Stuffßrift
„©ßutßaug Sernftraße" oerfeßeit big ©amgtag ben 29. Stuguft,
abenbg 6 Ußr, an ben SSorftanb beg Söauwefeng I (©tabtßaug)
einzufenben.

3)te Staurer=, ©teinßaucr=, Qtmmer-, ®aßbectcr= unb,
©peuglcrarbcitcit, fotoie ©inrißtnng einer Qcntratßeizung
bei ber Umbaute beg ©ßioffeg Xurbentßat (Stnftatt für
fßwaßfinnige taubftumme Kinber). SjSIäne, Söebingungen unb

Eornutlare im Söibtiotßetzimmer beg Sßfarrßaufeg SLurbentßat.
fferten big 20. Stuguft unter Stuffßrift „©ßloßbaute" an Sßfr.

©taub in Sturbentßat.
OJenoPntiou ber Uirße ©ßinjnaß. Stanrer=, Söerpnß=,

©pengter= nnb Staterarbeitcn. Söaubefßrieb im Sßfarrßaug.
Stngebote oerfßtoffen mit entfpreßenber Stuffßrift big 15. Slug,
an ben Sßräfibenten ber ftirßenpftege, §. Qutauf.

ffür ben Söait beg Sßürgerßeimg auf bem ©pitatgut in
©t. ©alten wirb fotgenbe Strbeit auggefßrieben : ^nnftfßmiebe-
arbeiten. S)3täne unb Söebingungen liegen im Jeßnifßen Söureau
beg ©tabtßaufeg, 2. ©todt, pr ©infißt auf, wo auß bie @ingabe=
formutare bezogen werben tönnen. (Söormittagg 8—10 unb naß=
mittagg 2—5 Ußr. Uebernaßmgofferten ftnb big zum 22. Stuguft
1903 an bag Seßnifße Söureau beg SSerwattunggrateg einzufenben.

$ie (§rb=, Staurer=, Uanatifationg= nnb SSerfeßarbciten,
bie ©teinßaucrarbeiten in ^artftein nnb ©anbftein, bie
Lieferung ber SEBotzeifen nnb Sönufßmiebearbeiteu, fotoie
bie Qimmerarbeitcn für bag Söertoaltnngggebänbe ber
StttoßotPertoattung in Söern. sptäne, Söebingungen unb 3tn=

gebotformntare finb im Söureau ber SÖauteitung, Strß. §ünerwabet,
Söantgäßßen So. 6 in Söern, zur ©infißt aufgelegt. Uebernaßmg=
Offerten finb oerfßtoffen unter ber Stuffßrift „Slngebot für ©ebäube
ber Slttoßotoerwattung" big 17. Stuguft franïo einzureißen an bie
Sirettion ber eibg. Söauten in Söern. ®ie ©ubmittenten werben
eingelaben, ber ©röffimng ber Stngebote, weiße am 18. Stuguft,
oormittagg 11 Ußr, im Qimmer Sr. 103, Söunbegßaug SBeftbau,
ftattfinben wirb, beizuwoßnen.

©rftettnng eineg Qemcntfoctetg mit ©etänber in ber
Länge bon zirta 30 Steter, fowie ©rftettung einer ."öotzbrürtc
Zur iiectung eineg ©rabeng z«ß Qwecte einer ©infaßrt in bie
©ßeune oon St. Sünzti, Söäcter in Quben (Sßurgau).

gm alten ©emeinbeßaug in SBußg (©t. ©alten) werben
Qintntermanttg= nnb ©ßreinerarbeiten, atg Legung oon
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Antworten.
Auf Frage 499. Drahtseile in allen Dimensionen und

Stärken für jeden Bedarf, sowie Drahtschnüre, Drahtgitter und
Drahtwaren aller Art liefert billigst die Spezialwerkstätte für
sämtliche Artikel in Draht von Gottfried Bopp in Hallau und
Schaffhausen.

Auf Frage 4t9. Wollen Sie sich gell, direkt an uns wenden.
Jacob, Wiederkehr S. Co., Winterthur.

Auf Frage 417. Kochsalz ist ein gutes Mittel gegen Schwamm
an feuchten Wänden, welche damit bestreut werden. Nur muß
nachher gut gelüftet werden. Auch Bekiesung des Bodens ist rat-
sam, was ich selbst erfahren habe. K.

Aus Fragen 417, 428 und 497 Antinonnin-Karbolineum
ist das hefte Schwammvertilgungsmittel; bei richtiger Anwendung
verhindert es jede Neubildung auf Mauern und Balken. Lieferanten :

Paravicini H. Ortstein, Basel.
Auf Frage 421. Wenden Sie sich an Castor Egloff à Cie.,

in Nieder-Rohrdorf (Aargau).
Auf Frage 422. Prima Bandsägeblätter :c. liefern Beg-

linger à Co., Sägenfabrik, Feldbach am Zürichsee. Auch in
prima Lötmaterial und Lötwerkzeugen können wir dienen. Bezügl.
Preisen w. wünschen wir direkt mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 429. Wenn es sich um größere Lokalitäten
handelt, so kann ich Ihnen meine patentierten Petrol-Sonnen-
lampen bestens empfehlen. O. Michel, Mech., Madretsch b. Viel.

Auf Frage 429. Das beste Material zur Anfertigung von
Lohtrögen ist Wunner's Jsoliermörtel, mit der patentierten Masse
„Bitumen-Emulsion" hergestellt. Zu beziehen durch H. A.Brandt
in Basel.

Auf Frage 491. Karbolineuum, geruchloses und gewöhn-
liches, liefern billigst Arnold Brenner à Cie., Basel.

Aus Frage 491. Das nachweisbar beste und seit dreißig
Jahren bewährte Holzkonservierungsmittel ist Avenarius-Carboli-
neum, Zu beziehen durch den Generalvertreter Martin Keller,
Vahnhofstraße 37, Zürich.

Auf Frage 491. Die Firma C. F. Weber, Dachpappe- und
Teerprodukte-Fabriken m. b. H., Muttenz-Basel bittet um gest.
Angabe Ihrer werten Adresse, um Ihnen direkt Offerte machen zu
können.

Auf Frage 491. Wenden Sie sich an I. Trabers Witwe
in Chur.

Auf Frage 492. Feldschmieden aller Systeme, sowie Am-
bosse liefert ab Lager preiswürdig Rudolf Roetschi, Riesbach-
Zürich.

Auf Frage 499. Neue Stanzen mit Scheren liefern vorteil-
hast Arnold Brenner à Cie., Basel. -

Auf Frage 493. Geruch- und farblosen Holzleim können
wir in großen Quantitäten prompt liefern. Arnold Brenner à Cie.,
Basel.

Auf Frage 496. Wenden Sie sich gefl. wegen billigster
Spezialofferte über Leim an I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 497. Das beste und sicherste Vorbeugungs- und
Vertilgungsmittel von Haus- und Mauerschamm ist Pinol. Zu
beziehen durch den Schweiz. Pinol-Vertrieb Martin Keller, Zürich.

Aus Frage 497. Hausschwamm entsteht durch Feuchtigkeit
und alkalische Ausschwitzungen, die nur durch Wunner's Isolier-
mörtel dauernd zu beseitigen sind. Bitumen-Emulsion zur An-
fertigung desselben zu beziehen durch H. A. Brandt in Basel.

Aus Frage 497. Das bewährteste Mittel gegen Haus-
schwamm ist unser geruchloses Karbolineum. Arnold Brenner à
Cie., Basel.

Auf Frage 498. Wenden Sie sich an die Firma Richd.
Pfaff, Pumpenfabrik, Zürich I.

Auf Frage 498. Rotationspumpen für alle Zwecke liefert
prompt und billig Rudolf Roetschi, Riesbach-Zürich.

Auf Frage 498. Wenden Sie sich gefl. an Brandenberg u.
Co. in Zug, welche Pumpen für alle möglichen Zwecke als Spe-
zialität fabrizieren.

Aus Frage 449. Metallbuchstaben, vergoldet, in jeder Größe
erhalten Sie von der Zinkornamentenfahrik von I. Trabers Ww.
in Chur.

Auf Frage 449. Offerte der Firma Otto Sauter, Sohn,
in Ermatingen erhalten Sie direkt.

Aus Frage 441. M. Mullis Huf- und Hammerschmiede in
Flums ist billigster Lieferant bei sofortiger Bedienung.

Auf Frage 441.. Geschmiedete - Spitzschaufeln aus Stahl-
blech liefert Fritz Marti A.-G. in Wiüterthur.

Auf Frage 442s. Gegen das Ankleben der Zemente an
den Preßstempeln gibt es einige Mittel, die ich Ihnen gerne
mitteile, b. Zur Korksteinsabrikation wird der Abfall von den
Stöpsel- resp. Pfropfenschneàreien genommen; man hat dafür
aber auch noch billigeren Ersatz, der eben so gut ist. v. Da
man allerneuestens die Zementröhren gießt, so lassen sich die
nötigen Formen aus verschiedenem leichten Material herstellen.
Instruktionen liefere gegen billige Vergütung. i>. Für Formen
zur Erzeugung von Kunststein kann sehr verschiedenes Material

benützt werden; da es, wie vorhin unter e, erwähnt, beim Gießen
nicht zu sehr auf die Festigkeit derselben ankommt. So wird z. B.
in der neuesten Zeit sogar Quaderwerk in präparierten Leim-
formen gegossen und zwar für Monumentalbauten (auch in der
Schweiz). Das Gießen des künstlichen Baumaterials ist überhaupt
derart verbessert, daß die Technik das langwierige Stampfen
(nach sog. Regeln) wohl oder übel aufgeben muß. „Zeit ist Geld"
sagt das Sprichwort, das besonders auch für die Baupraxis be-
deutungsvoll ist und noch immer mehr werden wird. r.

Auf Frage 442 k. Gemahlener Kork in verschiedenen Körn-
ungen speziell für Korksteinsabrikation liefern billigst Gebrüder
Scheidegger, Korkfabrik, Laufen (Jura).

Submîsfîons-Anzeiger.
Die Zimmer- und Spenglerarbeiten am Kuppel des

Kirchturmes Schneisingcn. Der Baubeschrieb liegt beim Prä-
sidenten der Kirchenpflege auf, woselbst Offerten bis 20. August
einzureichen sind.

Wasserversorgung Langnau am Albis. Grabarbejt
bei Erweiterung des Hauptnetzes von der neuen Dorfstraße durch
die Kanzleistraße bis zur Grundstraße, Länge zirka 220 m. Die
näheren Bedingungen können beim Präsidenten I. Ringger à-
gesehen werden. Eingabefrist bis 20. August.

Die Gemeinde Safie« eröffnet Konkurrenz über Erstellung
von zwei Talsperre« im Egschitobel. Eingabefrist 23. August.
Plan und Bauvorschriften liegen beim Vorstand zur Einsicht offen
und erteilt derselbe nähere Auskunft.

Schulhausneuba« Unter-Wetzikon. Die Ausführung der
Erdarbeiten. Pläne und Bedingungen liegen im Bureau des
bauleitenden Architekten Johannes Meier in Unter-Wetzikon zur
Einsicht auf.' Offerten sind bis 14. August, abends 6 Uhr, beim
Präsidenten der Baukommisston, Hauptmann E. Altorfer, einzu-
reichen.

Die Kirchgemeinde Frick, Gipf-Oberfrick eröffnet Kon-
kurrenz über das Umdecken deS Kirchendaches und damit ver-
bundenen Spengler- und Zimmerarbeiten. Eingaben sind an
den Präsidenten der Kirchenpflege bis 15. August verschlossen ein-
zusenden. Nähere Auskunft erteilt Gemeinderat und Müller A.
Moesch in Frick.

Die Erstellung der Klosctanlagen für das Schnlhans
und die beiden Turnhallen an der Kernstraste in Zürich.
Pläne und Uebernahmsbedingungen im städt. Hoäjbauamte (Post-
gebäude). Die Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Schulhaus Kernstraße" versehen bis Samstag den 29. August,
abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bauwesens I (Stadthaus)
einzusenden.

Die Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker- und.
Spenglerarbeiten, sowie Einrichtung einer Zentralheizung
bei der Umbaute des Schlosses Turbenthal (Anstalt für
schwachsinnige taubstumme Kinder). Pläne, Bedingungen und
Formulare im Bibliothekzimmer des Pfarrhauses Turbenthal.
Offerten bis 20. August unter Aufschrift „Schloßbaute" an Pfr.
Staub in Turbenthal.

Renovation der Kirche Schinznach. Maurer-, Verputz-,
Spengler- und Malerarbeiten. Baubeschrieb im Pfarrhaus.
Angebote verschlossen mit entsprechender Aufschrist bis 15. Aug.
an den Präsidenten der Kirchenpflege, H. Zulauf.

Für den Ban des Bürgerheims ans dem Spitalgnt in
St. Gallen wird folgende Arbeit ausgeschrieben: Kunstschmiede-
arbeiten. Pläne und Bedingungen liegen im Technischen Bureau
des Stadthauses, 2. Stock, zur Einsicht auf, wo auch die Eingabe-
sormulare bezogen werden können. (Vormittags 8—10 und nach-
mittags 2—5 Uhr. Uebernahmsofferten sind bis zum 22. August
1903 an das Technische Bureau des Verwaltungsrates einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Kanalisations- «nd Versetzarbeiten,
die Steinhauerarbeiten in Hartstein und Sandstein, die
Lieferung der Walzeisen und Bauschmiedearbeiten, sowie
die Zimmerarbeite« für das Verwaltungsgebäude der
Alkoholverwaltnng in Bern. Pläne, Bedingungen und An-
gebotformulare find im Bureau der Bauleitung, Arch. Hünerwadel,
Bankgäßchen No. 6 in Bern, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-
offerten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für Gebäude
der Alkoholverwaltung" bis 17. August franko einzureichen an die
Direktion der eidg. Bauten in Bern. Die Submittenten werden
eingeladen, der Eröffnung der Angebote, welche am 18. August,
vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 103, Bundeshaus Westbau,
stattfinden wird, beizuwohnen.

Erstellung eines Zementsockels mit Geländer in der
Länge von zirka 29 Meter, sowie Erstellung einer Holzbrücke
zur Deckung eines Grabens zum Zwecke einer Einfahrt in die
Scheune von A. Künzli, Bäcker in Zuben (THUrgau).

Im alten Gemeindehans in Buchs (St. Gallen) werden
Zimmermanns- und Schreinerarbeiten, als Legung von
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